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1. ……………………
Abdullah bin Ahmed, Oberhaupt einer reichen Familie aus Kuschan, Ländereien und Immobilien. Diskutiert gerne Glaubensfragen und trägt einen teuren Rubin im Turban. Er ist dick und etwa fünfzig Jahre alt, aber auf jeden Fall eine äußerst beeindruckende Erscheinung. 
2. Christopher Bünte:
Adschib ist einer der beiden jüngeren Brüder des verstorbenen Kalifen. Zum Zeitpunkt von Suleimans Wahl noch zu jung, um ein ernsthafter Kandidat zu sein, schlug der streng gläubige Scharide an der Katatib (religiös orientierte Akademie) von Kuschan eine Karrerie als Religionsgelehrter ein. Wie kaum einem anderen seiner Generation gelang es ihm, die Erkenntnisse der Wissenschaft, der weltlichen Magie und der Religionslehre zu einem großen, kohärenten Ganzen zusammenzufügen. Die beiden derzeit einflussreichsten Grundlegungen und Rechtfertigungen der Lehren des Propheten im modernen Mokattam sind von ihm verfasst. Adschibs Prioritäten sind jedem klar: Der reine, unverfälschte Glaube an die Zweiheit hat Vorrang vor allem anderen! Adschib ist Vorreiter in der modernen Lehre des Glaubens an die Zweiheit; er scheint sich selbst als wichtigen religiösen und spirituellen Erneuerer des Kalifats zu sehen. 
3. Christiane Spath:
Afsana Daria, etwa dreißig Jahre alt. Sie sieht zwar eher durchschnittlich aus, hat aber eine unglaubliche Ausstrahlung. Wieso die Erzählerin beim Konklave anwesend ist, ist niemandem so ganz klar. Sie muss wohl Beziehungen haben… 

4. Harald Börger:
Akeem al-Harun ist ein Arzt Mitte dreißig. Er vertritt eine Aladrim Familie, die so zerstritten ist, dass sie keinen ihrer eigenen Führer für das Konklave benennen konnte. Welche Interessen er vertritt, ist unklar.

5. Frederic Garnier:
Ardeth Bey ist ein erfahrener Adelskrieger Anfang vierzig. Er ist gut aussehend, beeindruckend und gilt als Pflichtbewusst.
6. Ulf Straßburger:
Assuit Armanah ist ein junger Dichter, der von Wahid al-Kamali als sein Sprecher ausgewählt wurde, obwohl er Küstenstaatler ist – immerhin ist er aber ein Gläubiger.
7. Frank Sperling: 
Chalid bin Muzdalifas ist der offizielle Goldprüfer des Kalifen und etwa vierzig Jahre alt, groß und beeindruckend. Er kommt mit seinem zahmen Zwergdrachen zum Konklave. Chalid gilt als sehr mildtätig und liberal.
8. Michael Kuhlen:
Dawuhd Arafim, Karawanenmeister. Mitte dreißig und eher klein, aber nicht unscheinbar. Er nimmt am Konklave als Gesandter der Familie el-Amasat aus Schamat teil, deren volles Vertrauen er zu haben scheint. 
9. Dirk Richter:
Habbal el-Mausili: Dieser um Mokattam in großem Maße verdiente Mann, so sagt man, sehnt sich zurück nach jener Zeit, in der er als Hauptmann der Mudschadschebeli, der Gebirgsjäger des Kalifen, mit seinen Männern die westlichen Grenzen des Landes sicherte und sich Scharmützel mit Barbaren, Schmugglern und Anhängern der Schattenbruderschaft lieferte. Aber als Verwandter des Kalifen, der sich zudem in der Schlacht von Kuschan gegen die Horde der Dämonin An-tankh ausgezeichnet hatte, war sein steiler Aufstieg in der mokatischen Verwaltung wohl nicht zu verhindern. Zudem erwies er sich als vertrauenswürdig und ausgesprochen tüchtig, so dass er erst Statthalter von Schamat und dann auch noch Wesir wurde. Und so ist niemand überrascht, dass gerade die besonneneren Kräfte des Kalifats ihn nun gern trotzdem zum neuen Kalifen machen würden. Habbal steht für eine erfolgreiche Realpolitik der kleinen Schritte und des geringen Aufsehens, in der das Wohl der Bevölkerung im Mittelpunkt steht.  
10. ……………………..
Hakim el-Naqa ist ein recht erfahrener Heiler und Arzt Anfang dreißig. Er ist durch einen Unfall in einem Labor total entstellt. Hakim gilt als konservativ, insbesondere was die Verwendung von Magie angeht. 
11. Carin Lang:
Hanifa ist die jüngste Tochter von Raschid al Makhamat, einem berühmten Rechtsgelehrten und hohem Beamten im Dienst des Kalifen. Sie fiel dem Kalifen bei einer großen jährlichen Audienz auf und wurde in seinen Harem aufgenommen. Hanifa ist eine hübsche Frau mit dunklem langen Haar, einer kurvenreichen, schlanken Figur und tiefschwarzen Augen. Noch sind keine Anzeichen des Alterns bei ihr zu erkennen, aber ihr ist bewusst, dass dies nicht ewig so bleiben wird. Ihre Talente liegen vor allem in fließenden Bewegungen, sei es beim Tanz oder bei der Darbietung mit irgendwelchen Hilfsmitteln. Im Laufe der letzten Jahre hat sich Hanifa als geschickte Ratgeberin erwiesen und dadurch wohl einen gewissen Einfluß auf den Kalifen erlangt, der sie zu Alischahrs Vormund werden ließ.
12. Andreas Schultz:
Harida al-Fairid, Heilerin, Anfang zwanzig, schön, aber unscheinbar. Sie vertritt als einzige Tochter ihren bettlägrigen Vater auf dem Konklave.
13. Stefan Nietzold:
Hasan ist fast das genaue Gegenstück zu seinem Bruder Adschib. Während jener sich der Erforschung der Mysterien der Zweiheit widmete, wandte sich Hasan mehr den schöneren Seiten des Lebens zu und nutzte seine Stellung als Bruder des Kalifen, um sich Einfluss in den oberen Schichten Kuschans zu verschaffen. Politisch interessiert war Hasan dem Vernehmen nach nie wirklich, und so ganz ernst scheint er seine offenkundigen Chancen, neuer Kalif von Mokattam zu werden, nicht zu nehmen. Seine politischen Ansichten sind wohl ein wenig vage.  

14. Oliver Nietzold:
Hassan mu'Alrahr ist ein hässlicher, großer Mann Anfang zwanzig. Man weiß nicht, warum er beim Konklave ist (es wird schon seine Richtigkeit haben), noch welche Interessen er vertritt.  
15. Nicole Schultz:
Kamir ist ein großer, kräftiger, nicht sonderlich gut aussehender Seefahrer Mitte zwanzig. Er trat erst vor kurzem die Erbfolge seiner Familie an, nachdem sein Vater verstarb.
16. Astrid Börger:
Karim al-Hassani ist ein junger, kräftiger, stolze Mann aus der Wüste. Seine Familie sichert Karawanenrouten und Oasen. Mit Politik scheint er nicht viel am Hut zu haben, gilt aber durchaus als zielstrebig und ehrgeizig. 

17. Bernward Kett:
Malek el-Kabir ist von einem Kampf verunstaltet, was seiner überragenden Ausstrahlung aber keinen Abbruch tut – oder sie sogar fördert. Er ist groß und etwa Ende vierzig. Malek gilt als loyaler Gefolgsmann des Hohepriesters, ist sehr beredt, selbst ein erfahrender Priester, sehr kundig in allen Landes- und Glaubensfragen und macht aus seiner konservativen Gesinnung keinen Hehl. 
18. Florian Hopfner:
Masrur, Suleimans Vetter, ist einer der erfahrensten und angesehensten adligen Krieger Kuschans. Er genießt in der Bevölkerung große Sympathien, und das nicht nur beim Adel. Er ist zwar kein Ordenskrieger im Sinne einer tatsächlichen Berufung durch Ormut, doch nimmt er den Glauben an die Zweiheit sehr ernst und ist in Glaubensangelegenheiten sehr konservativ. Masrur war in vielen Kämpfen, und diese haben ihre Spuren hinterlassen. Sein ganzer Körper ist mit Narben übersäht; die sichtbarste davon zieht sich quer über sein Gesicht. Aufgrund eines trotz aller Heilkunst nie richtig verheilten Oberschenkelbruches humpelt er. Seine vielfältigen Erfahrungen in der Schlacht haben ihn abgeklärt werden lassen. In einer Auseinandersetzung, sei sie auf dem Schlachtfeld oder in der Arena der Diplomatie, kann ihn wenig aus der Ruhe bringen - sieht man von häretischen Angriffen gegen die Lehre der Zweiheit ab!   
19. …………………….
Muchtar bin Harun ist ein erfahrener Kapitän. Er trägt seinen Reichtum zur Schau und ist ein wichtiger Mann, transportieren doch seine Schiffe das Gold von Takni nach Kuschan. 
20. Peter Backof:
Mustafa al-Zalazar Ist ein Händler aus Takni, angeblich Spezialist für meketische Fundstücke, am Fernhandel interessiert. Er ist groß und etwa Mitte Vierzig. 
21. NSC: Alischar
Alischahr ist ein schlaksiger Junge im Stimmbruch. Er hat alle Chancen, ein starker Kämpfer zu werden. Er erhält eine Ausbildung wie ein scharidischer Ritter. Neben den Übungen mit der Waffe wird viel Wert auf eine umfassend Bildung gelegt, besonders beim Eschbah sieht man sein Verständnis für Kunst und Taktik. Alischahrs Interessen auf dem Konklave werden aufgrund einer testamentarischen Vereinbarung Suleimans III. von seinem Vormund Hanifa vertreten.
22. NSC: Wahlleiter
Schams ad-Din ist etwa fünfzig Jahre alt und der oberste Verwalter des Kalifenpalastes. Er gilt als neutral. 
23. NSC: Wahid al-Kamali
Der alte Dichter hat den gläubigen Küstenstaatler Assuit Armanah als seinen Sprecher mit zum Konklave gebracht. Wahid ist sehr alt und mittlerweile schwerhörig. Sein Wort gilt als Weise und hat Gewicht.
24. Frank Saueressig:
Saif Abdul Rashed ist ein mokkatischer Theologe und Derwisch, gilt als sehr Glaubensfest. Er ist Ende dreißig.  

25. Stefan Zierhut:
Salahuddin bin Burqan ist der Urenkel von Burqan, einem bekannten und anerkannten Wesir. Er ist klein und Anfang zwanzig und macht einen konservativen Eindruck. Mit Politik scheint er nicht sehr viel Erfahrung zu haben.
26. Leonhard Langenheder:
Salam al-Champ ist ein erfahrener Assad-Krieger. Er gilt als schweigsam und ist eine sehr beeindruckende Erscheinung.  

